
Kurzhandreichung für Anträge und Finanzen 

In der Rosa-Luxemburg-Stiftung arbeiten wir mit öffentlichen Geldern, deren ordnungsgemäßen 
Einsatz wir absichern und nachweisen müssen. Die Überweisungen können erst erfolgen, wenn wir alle 
Unterlagen zusammenhaben (Teilnehmer*innenlisten, Sachbericht, Rechnungen, ggf. 
Erstattungsanträge und Zahlungsbelege, wenn Ihr vorher in Vorleistung gegangen seid). 

Bedenkt im Vorhinein bei einem Antrag, dass zu einer Veranstaltung Honorar, Reisekosten, Hotel und 
Werbung gehören und kalkuliert auch grob diese Kosten (ein geschätzter Betrag reicht) – denn alle zur 
Veranstaltung oder bei uns beantragten Gelder müssen durch unseren Vorstand bewilligt werde 

Legt uns Flyer, Plakate etc. vor Drucklegung vor. Bitte schreibt auf euren Werbemitteln/Webseiten „In 
Kooperation mit der Rosa-Luxemburg-Stiftung Rheinland-Pfalz“ und NICHT „Gefördert von/finanziert 
von“ etc. 

Bitte beachtet, dass wir aufgrund des Distanzgebots keine Kooperationen mit Strukturen der Partei Die 
Linke eingehen können, dazu zählen auf Arbeitsgemeinschaften oder Jugendorganisationen. Möglich 
sind Kooperationen mit Fraktionen oder einzelnen Abgeordneten. 

Honorar- oder Werkverträge 

Bitte schließt keine Verträge eigenständig ab, sondern benutzt bitte immer unsere Formulare! Falls die 
Referent*innen von einer Agentur vertreten werden, wendet Euch auch gerne im Vorhinein an uns! 

Beachtet dabei bitte Folgendes: 

• Für die Versteuerung im Sinne des Einkommensteuer- und Umsatzsteuergesetzes sowie für 
die Entrichtung von Sozialabgaben ist der/die Honorar- oder 
Werkvertragsauftragsnehmer*in selbst verantwortlich. Dieses ist auf unseren Formularen 
bereits immer vermerkt! 

• Falls Ihr Referenten aus dem Ausland (Wohnanschrift ausschließlich im Ausland) 
verpflichtet, gebt uns bitte vorher Bescheid – hier sind dann besondere Formulare 
notwendig, weil dann die RLS die Steuer an das hiesige Finanzamt abführen muss. 

• Honorare können nur für Vorträge, Lesungen etc. im Sinne der politischen Bildung werden, 
nur in begründeten Ausnahmefällen auch für „Kulturbeiträge“  (Musikbeitrag, Kunstaktion) 

• Bitte im Honorarvertrag auf Datum, Anschrift des Referenten, Geldbetrag, Titel der 
Veranstaltung, Ort der Veranstaltung, Datum der Veranstaltung, Kontoinhaber, 
Banknennung und IBAN und Unterschrift des Referenten achten! Abweichung von 
Honorarempfänger und Kontoinhaber muss ggfs. begründet werden. 

Honorarsätze 

- Für einen Vortrag geben wir grundsätzlich 250-300 Euro Honorar (2 Stunden (+2 Stunden 
Vor und Nachbereitung), alle höheren Beträge müssen mit uns abgestimmt und begründet 
werden, wir stehen dabei gerne beratend zu Verfügung. 

- Vorschüsse werden grundsätzlich nicht gezahlt. 

2. Reisekosten 

Hotelübernachtung: 

- Das Hotel muss auf der TMS-Liste stehen, ggf. kontaktiert uns, wir helfen weiter – wir 
reservieren gerne für Euch das Hotel und können auch eine Kostenübernahme ausstellen. 

- Diese Hotels gibt es aber nicht in jeder Stadt, es geht auch ein Hotel im Rahmen von ca. 80 
Euro pro Tag werden ohne Begründung anerkannt. Höhere Hotelrechnungen bedürfen 
einer kurzen Begründung (kein günstigeres Hotel zu Verfügung wegen anderer 
Veranstaltung in der Stadt, kein passendes Hotel auf der TMS Liste usw.)  



- Wenn ihr das Hotel bucht, dann nehmt unser Regionalbüro als Rechnungsadresse und die 
Referent*in muss namentlich als Übernachtungsgast erscheinen, ansonsten müsst Ihr Euch 
den Betrag mittels eines Erstattungsantrags + Zahlungsbeleg bei uns zurückholen.  

Fahrkosten: 

- Bei An- und Abreise mit einem PKW beachtet bitte, dass wir nur 0,20 Cent pro Kilometer 
erstatten können und das nur bis höchstens 150 Euro. Parkkosten können nur bis zu 10 
Euro pro Tag erstattet werden. Am besten z.B. mit Google-Maps Beleg für Nachweis der 
Entfernung in km beifügen. 

- Bei Bahnreisen informiert die reisenden im Vorfeld darüber, dass wir nur 2. Klasse 
Bahnfahrten erstatten, außerdem nur von der angegebenen Adresse zum 
Veranstaltungsort (entspricht der Abreise- oder Wiederankunftsort nicht der im Formular 
angegebenen Adresse (wenn man sich zum Beispiel auf Lesereise befindet) muss das 
begründet werden). 

- Reisekosten werden mit dem Reisekostenformular und den Fahrkarten belegt, bei PKW 
Reisen nur mit dem Reisekostenformular. 

- Reisekostenerstattung nur bis zu 6 Monate nach der Reise möglich! 
- Bitte auch im Reisekostenformular auf Datum, Anschrift des Referenten, Geldbetrag, Titel 

der Veranstaltung, Ort der Veranstaltung, Datum der Veranstaltung, Kontoinhaber, 
Banknennung und IBAN und Unterschrift des Referenten achten! Abweichung von 
Honorarempfänger und Kontoinhaber muss ggfs. begründet werden. 

Erstattungsanträge (zum Beispiel für Werbematerial) 

- Auch hierfür haben wir ein Formular 
- Bitte auch die Erstattungsformulare mit Datum, Eurer Anschrift, die einzelnen Ausgaben 

und die dazugehörigen Geldbeträge, Banknennung, IBAN und Eure Unterschrift achten! 
- Zahlungsbelege im Original beilegen oder scannen (Quittungen, bei Überweisungen 

Kontoauszug) 
- Kontoinhaber, Banknennung, IBAN und Unterschrift achten! Abweichung von 

Honorarempfänger und Kontoinhaber muss ggfs. begründet werden. 
- Originalbelege beilegen, Scans bzw. Nachweis der Zahlung (Quittungen, bei 

Überweisungen Kontoauszug, Kreditkartenauszug u.a.m.) 

Bewirtung 

- Nur möglich, wenn die Bewirtung/Versorgung Teil eines Projektes, im Antrag mit 
aufgeführt und bewilligt ist, Grundlage der Abrechnung ist die Quittung über den Einkauf 
und die zugehörige Teilnehmer*innenliste als Kopie. Bewirtungsquittung mit namentlicher 
Aufführung der Bewirteten + Erstattungsformular 

Nicht zuwendungsfähige Aufwendungen 

Geschenke, Mahngebühren, Süßigkeiten, Einkaufstaschen, Flaschenpfand, Alkohol und Trinkgelder 

 

Bei Unsicherheiten gerne immer im Vorfeld uns kontaktieren, per Mail oder Telefon! 

Jonas und Gesine 


